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Einlage

Die Nahbeschreibungen sind in sechs verschiedene Kategorien unterteilt.
Sammeln Sie sie und stellen sie sich Ihr personliches Nahbuch zusammen.
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O Vorbereitung des Stoffes E @

Nahvorbereitung

Zubehor fiir die Nahvorbereitung
Papierschere

Stoffschere

Schneiderkreide

Schneiderradchen

Kopierpapier

MaBband

Handnadel

Heftfaden

Stecknadeln (méglichst ohne Glaskdpfe)

Webware

Stoffe, die einlaufen kdnnen, die man selber wascht und nicht in die Reinigung gibt (z.B.
Baumwollstoffe), vor dem Zuschneiden waschen. Alle Stoffe vor dem Zuschneiden biigeln. Die
Stoffenden miissen gerade sein und der Stoff darf nicht verzogen sein. Priifen Sie den Stoff auf Fehler.

Walk

Den Walk vor dem Zuschneiden bei mittlerer Hitze mit viel Dampf oder einem nassen Tuch
abdampfen. Priifen Sie den Stoff auf Fehler.

Schneiden Sie die Zottelkante an den Seiten vor dem Zuschneiden ab. Es lassen sich spéter schone
Verzierungen damit machen.

Jersey

Priifen Sie, ob der Stoff maschensicher ist. Dehnen Sie die Schnittkante, dabei kdnnen sich
Laufmaschen bilden. Wenn das der Fall ist, versdubern Sie alle Schnittkanten. Stoffe, die einlaufen
kénnen, die man selber wascht und nicht in die Reinigung gibt (z.B. Baumwollstoffe), vor dem
Zuschneiden waschen. Alle Stoffe vor dem Zuschneiden biigeln. Die Stoffenden miissen gerade sein
und der Stoff darf nicht verzogen sein. Priifen Sie den Stoff auf Fehler.

Lz L]

linke
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Nahvorbereitung

Korper- und ModellmaBtabellen:

Auf den Schnittmustern von Zwischenmass finden Sie eine Tabelle fiir die
jeweiligen Korper- und ModellmaBe.

Jedes Schnittmuster ist auf Grundlage der KérpermaBe konstruiert. Folgende
MaBe sind ausschlaggebend fiir die Wahl der GroBe:

Oberteile - Korperhohe und Brustumfang

Hosen & Rocke - Korperhohe und Hiiftumfang

Anhand dieser MaBe sollten Sie priifen, ob Sie die richtige GréBe gewahlt haben.
In der ModellmaBtabelle finden Sie die Weiten, die in dem Schnitt enthalten
sind, das kann bei einem Schnittmuster fiir Jerseys auch mal weniger sein als Ihr
KorpermaB.

Liegen lhre MaBe in unterschiedlichen GroBen, dann markieren Sie die
entsprechenenden Umfangspunkte und verbinden diese Punkte zu einer neuen
Nahtlinie. Markieren Sie Ihre personlichen Schnittlinien auf den Schnittteilen
farbig und schneiden sie die Schnittteile aus (s. Abbildung).

Sie konnen an Hand der Tabelle aber auch lhre personliche MaBe genau kontrollieren, dazu brauchen Sie eine 2.
Person.

Zum MaBnehmen sollten Sie am Besten eng anliegende, diinne Kleidung tragen. Binden Sie ein TaillenmaBband, ein
schmales Gummiband oder eine Schnur um die Taille. Das Band soll eng anliegen, aber nicht kneifen. Wenn Sie sich
ein paarmal vorwarts und seitwarts beugen, rutscht es automatisch an die richtige Stelle. Kontrollieren Sie, ob das
Taillenband waagerecht liegt. Sie sollten ganz entspannt, in natiirlicher Haltung stehen, so dass Ihr Gewicht
gleichmaBig auf beide FiiBe verteilt ist.

Sollten Ihre persdnlichen MaBe gravierende Abweichungen zu den StandardgrdBen haben oder sollten Sie mit den
Anderungen nicht zurecht kommen, kénnen Sie bei Zwischenmass auch einen MaBschnitt fiir Oberteile & Kleider
bekommen. Dazu n&hen Sie unseren Basisschnitt. Gerne sind wir lhnen bei der GroBenwahl behilflich.

1=
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m | MaBnehmen fiir Oberteile E@

N&hvorbereitung

Korperhohe

Schulterbreite vom Halsansatz bis zur Armkugel 1. Halswirbelknochen
Armellznge ab Kugel iiber den Ellenbogen bis zum Handgelenk \)

12

Brustumfang iiber der stérkste Stelle der Brust |
Brusttiefe seitlicher vom Halsansatz bis zur Brustspitze \ -

Taillenumfang in der starksten Taillenhdhlung
Vordere Lange seitlicher vom Halsansatz bis zum Taillenband /

M\

Hiiftumfang waagerecht iiber die starkste Stelle des GesaBes
Hifttiefe vom Taillenband bis zu starksten Stelle im Bereich des GesaBes

1

Riickenhdhe vom 7. Halswirbelknochen bis Hohe der Achseln
Riickenlénge vom 7. Halswirbelknochen bis zum Taillenband

Oberarmumfang an der stérksten Stelle des Oberarmmuskels
Handgelenksumfang um die Handwurzel herum

Riickenbreite=0,125*Brustumfang + 5,5 cm
Armlochdurchmesser= 0,125*Brustumfang - 1cm

Brustbreite=0,25*Brustumfang - 4,5 cm
g dl
rechte inke rechte linke :
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Nahvorbereitung

Den Stoff so falten, dass Webkante auf Webkante liegt. Ob die rechte Stoffseite beim Zuschneiden
auBen oder innen liegt, ist lhnen {iberlassen. Das Schnittmuster auf den Stoff legen und feststecken.
Achten Sie beim Auflegen auf das evtl. Muster des Stoffes oder ob der Stoff einen Strich hat. Dann
miissen Sie alle Schnittteile in die gleiche Richtung legen. Uberpriifen Sie ob der eingezeichnete
Fadenlauf des Schnittmusters mit dem Fadenlauf des Stoffes iibereinstimmt. Der Fadenlauf liegt
parallel zur Webkante. Fiir Stoffe, bei denen Nadeleinstiche sichtbar bleiben, z.B. Lackstoffe:
Klebeband benutzen.

Nahtzugaben sind im Schnittmuster nicht enthalten und miissen angezeichnet werden.

Das "Mini HandmaB" von Prym eignet sich gut zum Anzeichnen der Nahtzugaben. Wir empfehlen
folgende Nahtzugaben: Armloch 1 cm, Sdume 4 cm (auch die Sdume von Belegen und Futter),
Seitennahte 2 cm, Halsloch 1 cm, andere Néhte 1,5 cm.

Belege
Ausschnitte und Kanten brauchen Belege. Die Belege werden aus dem Oberstoff zugeschnitten, mit
1,5 cm Nahtzugabe und werden mit Einlage verstarkt. Die Belege sind im Schnittmuster enthalten.

Einlagen

werden mit Nahtzugabe zugeschnitten, diese sollte allerdings geringer sein als die Nahtzugabe beim
Stoff, da sonst beim Auseinanderbiigeln der Nahte, der Klebstoff der Vlieseline am Biigeleisen haften
bleibt. Die Einlage wird in Langsrichtung zugeschnitten und folgt dabei dem Fadenlauf des Stoffes.
Zuerst stellenweise mit niedriger Hitze - Bligeleiseneinstellung Wolle/Seide - kurz anfixieren, um
Verzug zu vermeiden, dann 6 x mit Druck langsam Gber jede Stelle gleitend aufbiigeln -
Biigeleiseneinstellung: Wolle / Baumwolle. Die Teile nach dem Fixieren etwa 30 Minuten flach liegend
auskiihlen lassen, damit sich die Haftung stabilisieren kann. Die Einlage mindestens eine Stunde
ruhen lassen, besser ist es iber Nacht.
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Nahvorbereitung

Durchschlagen
Bei druckempfindlichen Stoffen ist kopieren nicht méglich:
Hier benutzt man die Methode des Durchschlagens.

Durchschlagen

Die Stofflagen liegen rechts auf rechts.

) ‘ /\ 4 Auf den Nahtlinien entlang des Schnittmusters, auf den Abnéhern und
—_— Markierungen mit einem doppelten Heftfaden durch beide Stofflagen
ndhen. Dabei bei den Stichen auf der Oberseite den Faden nicht ganz
anziehen, lassen Sie eine ca. 2 cm lange Schlinge stehen. Die
AN "~ Stofflagen vorsichtig auseinanderziehen und die Faden zwischen den
7 —ofo gf/ < Stofflagen durchschneiden. Die im Stoff verbleibenden Faden bilden
die Markierung.

Abnabher,

die in der Schnittmitte liegen, kénne Sie durch den Papierschnitt mit
zwei Stecknadel (keine Glaskdpfe) markieren. Stecken Sie die
Stecknadeln von beiden Stoffseiten an die Kreuzungspunkte der
. Linien. Ziehen Sie den Papierschnitt vorsichtig tiber die Kopfe ab, dann

- / trennen Sie die Stofflagen vorsichtig. Sie haben jetzt in beiden

E— Stofflagen an den Kreuzungspunkten der Linien Stecknadeln stecken.
Als geiibte Naherin kdnnen Sie die Abnaher von Stecknadel zu
Stecknadel ndhen, sonst markieren Sie diese Punkte mit Heftfaden in

der Methode des Durchschlagens.

1.

linke
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Nahvorbereitung

Alle Nahtlinien, Passzeichen und Abnaher werden auf den Stoff iibertragen.

Schnittkonturen mit Kopierpapier iibertragen

Néhte und Abnéher werden mit Kopierpapier und Schneiderrad iibertragen. Kopieren Sie immer auf die
linke Stoffseite. Wenn Sie die rechte Stoffseite auBen liegen haben, kénnen Sie das Kopierpapier in
doppelter Lage zwischen die Schnittteile schieben, dann kopieren Sie gleichzeitig auf beide Schnittteile.
Schiitzen Sie den Tisch mit einer festen Unterlage.

Bei Teilen, die mit Einlagen verstarkt werden, werden die Schnittkonturen nach dem Aufbiigeln der Einlage
libertragen.

Bei druckempfindlichen Stoffen ist kopieren nicht moglich: Hier benutzt man die Methode des Durchschlagens
(s. Nahvorbereitung, Markieren - 1).

Passzeichen, die am Rand des Schnittmusters
liegen, konnen Sie mit zwei kleinen,
keilformig plazierten Schnitten markieren.

© www.zwischenmass.de

Papierschnitt

1=
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Nahvorbereitung

Webware
Stark ausfransende Stoffe werden an allen Kanten und Sdumen vor dem Heften des Kleidungsstiicks
versaubert. Das kénnen Sie mit einer Overlockmaschine machen oder
mit Zickzackstich versdubern:
Stichlange und -breite richten sich nach der Stoffart:
stark fransende Stoffe = breite Stiche, kleiner Stichabstand
wenig fransende Stoffe = schmaler Stich, groBer Stichabstand.
Die Nadel muss einmal in den Stoff und einmal ganz dicht neben die Stoffkante einstechen.

Viele Stoffe konnen aber wahrend des Nahprozesses versaubert werden. Nahte, die Sie auseinander
biigeln wollen, versaubern Sie vor dem Steppen der Naht. Néhte, die in eine Richtung gebiigelt
werden, versdubern Sie nach dem Steppen der Naht.

Verstiirzte Nahte und gefiitterte Kleidungsstiicke brauchen in der Regel nicht versaubert werden.

Walk

Walk braucht grundsatzlich nicht versdubert zu werden. Offene Kanten kdnnen Sie mit einem
Rollsaum versehen oder steppen Sie ca. 2 mm vom Rand eine einfache Naht, das gibt der Kante
Stabilitat.

Jersey

Ein Trikot, der nicht ausfranst, braucht nicht versaubert zu werden. Wenn der Stoff nicht
maschensicher ist, versaubern Sie mit der Overlockmaschine oder dem Elastikstich Ihrer Maschine mit
dem Sie gleichzeitig nahen und versdubern kdnnen.

Denken Sie daran, die Nahtzugabe auf die Breite der Overlocknaht zuriickzuschneiden, sonst
wird Ihr Kleidungsstiick zu groB3!
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| i Zubehor zum Nahen

Néhte-Kanten-Saume

I
|

Dieses ist das notwendige Zubehor um in das Bekleidungsndhen einzusteigen. Es gibt im Fachhandel
natiirlich noch viel mehr Zubehor fiir lhr Hobby. Hin und wieder werden Sie in unseren
Nahbeschreibungen Hinweise auf kleine Helfer finden, die wir als besonders hilfreich finden. Hier
beschrénken wir uns auf das Notwendige.

izwischen
mass

N&hmaschine

Né&hmaschinennadeln spitze Nadeln fiir die meisten Stoffe, Starke 70 -110
Kugelspitze fiir Jersey- und Strickstoffe
Jeansnadel fiir feste Stoffe
Zwillingsnadel fiir elastische Saume

Stoffschere, kleine Fadenschere

Stickschere, mit feiner Spitze fiir Knopflocher
N&hnadeln, Stecknadeln

Pfeiltrenner

Dampfbiigeleisen

Biigeltuch, Biigeltisch, Armelbiigelbrett
MaBband

Heftgarn, passendes Nahgarn

Folgende Zutaten sind modellabhéngig (beachten Sie die Angaben auf dem Schnittmuster):
Nahtband
Einlage

EEpm

rechte linke
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! 1 Nahte - 1

Néhte-Kanten-Saume

Einfache Naht

Die Schnittteile werden mit den rechten Stoffseiten aufeinander gelegt
und mit dem Abstand der Nahtzugabe zusammen gesteppt.

g ik

Franzésische Naht

—o Die franzsische Naht wird bei diinnen und durchsichtigen Stoffen
P X X IO verwendet. Schneiden Sie eine Nahtzugabe von 1 cm an. Legen Sie den
Stoff links auf links und ndhen 5 mm von der Schnittkante entfernt.

Schneiden Sie die Nahtzugabe auf 3 mm zuriick und biigeln die Naht
auseinander.

Dann falten Sie den Stoff genau auf der Naht, so dass nun die rechten
Stoffseiten aufeinander liegen. Steppen sie in 5 mm Abstand entlang der
Naht.

Rt o O

g0
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1 Verstiirzen, Methode 1

Néhte-Kanten-Saume

Ausschnitte, vordere Kanten, Manschetten und Kragen

werden in der Regel verstiirzt, dabei werden Schnittteile mit Belegen versehen.

Die Belege immer mit Nahtzugabe zuschneiden. Damit sich die Ausschnittkanten nicht verziehen oder
ausleiern, werden die Besatzteile mit Einlage verstarkt. Die Beleg-Schnittteile also ebenfalls aus
Vlieseline (Vlieselinetyp s. Herstellerempfehlung) mit Nahtzugabe zuschneiden. Damit der Kleber der
Vlieseline nicht Ihr Biigelbrett verklebt, geben Sie hier 5 mm weniger Nahtzugabe zu als beim Beleg.
Vlieseline immer auf die linke Seite des Belegs biigeln.

Decken Sie die Vlieseline beim Biigeln mit einem Tuch ab.~ Q‘

Naht direkt im Bruch, Verarbeitung bei

Manschetten und Stehkragen

Schnittteil und Beleg rechts auf rechts lemen

und in der Nahtlinie zusammen steppen
Dabei wird auch die aufgebiigelte Einlac

\ mit fest gendht. Die Nahtzugaben

pasemeg.0.2 229 9767 %% %Y auseinander biigeln. Die Nahtzugaben ¢

verstiirzten Naht brauchen nicht versaut

werden. Biigeln Sie die Kante so, dass d
Q Naht genau im Bruch liegt.

© www.zwischepm=ce dn

- —— - ——w—-a—a

Optional: Von der rechten Seite
knapp neben der Kante absteppen.

@20

rechte rechte linke
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| 1 Verstiirzen, Methode 2 & 3

Néhte-Kanten-Saume

| [pwischen
| s

|

Naht von auBen unsichtbar, Verarbeitung bei Ausschnitten, vorderen

Kanten und Kragen

PO A0 _“:] Schnittteil und Beleg rechts auf rechts legen und in der Nahtlinie
—) zusammen steppen. Dabei wird auch die aufgebiigelte Einlage mit fest

genaht. Die Nahtzugaben in den Beleg biigeln und knapp neben der
Beleg Ansatznaht durch alle drei Stofflagen feststeppen. Die Nahtzugaben der

[

verstiirzten Naht brauchen nicht versdubert werden.

Ansicht von der Belegseite. Die Naht liegt 2 mm
unterhalb der Bruchkante und ist von der
rechten Seite des Werkstiicks nicht sichtbar.

Beleg von auBen sichtbar, Verarbeitung
bei zweifarbigen Ausschnitten, vorderen
Kanten und Kragen

Nahtzugabe in das Kleidungsstiick bii
Die Nahtzugaben der verstiirzten Nah
brauchen nicht versaubert werden.

Den Beleg so nach innen biigeln, dass
schmale Kante von rechts zu sehen ist
Direkt in der Ansatznaht durch alle
Stofflagen von rechts absteppen.

EEm
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Verstiirzen, allgemeines

izwischen
mass

Néhte-Kanten-Saume

Rundungen

Die Nahtzugaben bei Rundungen
auf ca. 5 mm zuriickschneiden
und bis kurz vor die Stepplinie
einschneiden.

|

e —————————

-~ - -

———— oo

e

Ecken an Ausschnitten

Auch an Ecken werden die Nahtzugaben bis auf ca. 5 mm
zurlickgeschnitten. Wichtig ist, dass Sie die Nahtzugaben an den
Ecken oder an der Spitze eines V-Ausschnittes bis dicht an die
Stepplinie einschneiden.

Ecken an Manschetten und Kragen

Néhen Sie auf der Nahtlinie entlang. Kurz vor erreichen der Ecke
lassen Sie die Nadel in der Arbeit stecken. Heben Sie den NahfuB an
und drehen Sie die Arbeit so, dass Sie 1 oder 2 Stiche diagonal
nahen. Lassen Sie die Nadel wieder in der Nahtlinie stehen und
drehen Arbeit und vervollstandigen die Naht. Die Nahtzugaben
werden auf unterschiedliche Breiten zuriickgeschnitten, 3-5 mm und
5-7mm. An der Ecke schneiden Sie die Nahtzugabe diagonal ab.
Wenden Sie die Arbeit und nehmen Sie eine Stecknadel zu Hilfe um

rechte linke

T n

die Naht an der Ecke herauszuziehen.
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Y Saume - 2

Néhte-Kanten-Saume

izwischen
mass

Saum mit Blindstich

Bei dieser Verarbeitungsart sind von rechts keine Stiche sichtbar.

Die offene Saumkante versdubern auf die gewiinschte Lange
umheften und dann entweder

- mit dem BlindstichfiiBchen der Nahmaschine

(s. Herstelleranleitung) annéhen oder

- mit der Hand anndhen.

Dazu die offene, versauberte Kante etwa 1 cm umklappen und
entlang der Kante anndhen. Dabei nur wenig Gewebefaden mit der
Nadel fassen damit der Stich nicht auf der rechten Seite zu sehen ist.

Rollsaum
/ < Verarbeitungsart bei sehr feinen und diinnen Materialien. 1 cm
— Saum umbiigeln und mit der Nadeln abwechselnd in die Bruchkante

einstechen und dicht neben der Zugabe — dabei nur wenig
Gewebefaden fassen. Den Faden vorsichtig anziehen — dabei rollt
sich der Saum ein. (Bild)

Alternativ konnen Sie den Rollsaum mit der Overlockmaschine
ndhen.

EEIE

rechte rechte linke
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‘ 1 Einhalten

Néhte-Kanten-Saume

I
|

Beim Einhalten werden zwei Schnittteile mit unterschiedlich langen Kanten zusammengenaht,

z. B.: Armelkugel, Rundung bei der Wiener Naht. Die Gewebefiden werden bei diesem Arbeitsgang
enger aneinander geschoben. Lose gewebte Stoffe lassen sich leichter einhalten als feste Stoffe.

Es gibt zwei Methoden:

izwischen
mass

Die einzuhaltende Strecke liegt immer
zwischen zwei Passzeichen.

Stecken sie erst die Enden der Strecke fest,
das einzuhaltende Schnittteil liegt oben.

J A )
Mittig zwischen den beiden Endpunkten S "
stecken Sie jetzt weitere Nadeln, solange bis ~-\>~dr--i»'\)

die Mehrweite eingehalten haben.
Steppen Sie jetzt die Naht, das
einzuhaltende Schnittteil liegt oben.

N
Falls sich kleine Faltchen beim Nahen bilden, schieben Sie den Stoff ™ -
direkt vor dem NahfiiBchen mit dem Pfeiltrenner zusammen.

Steppen Sie mit groBen Stichen in
einfacher Stofflage 1 mm rechts und links
von der zu nahenden Naht. Fixieren Sie
X die Faden am Ende der Naht (s. Abb.) und

— :ﬂ'—! ziehen Sie gleichméBig an den
~ e Unterfaden des anderen Endes. Schieben

Sie den Stoff zusammen und fixieren auch

hier die Faden.
Stecken Sie die Schnittteile aufeinander
und steppen Sie die Naht.

gl

rechte inke rechte linke
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(o) Armel einsetzen - 1 @

Néhfertigung

Legen Sie das Oberteil und die Armel mit der rechten Stoffseite vor sich
hin. Am Armloch und am Armel sind Passzeichen markiert, das sind die
Armeleinsatzeichen, sie erleichtern lhnen das richtige Einsetzen des
Armels.

Greifen Sie von innen in das Armloch und fassen das Armloch und
den Armel im unteren Armlochbereich (Unterarmausschnitt=vom
vorderen zum hinteren Armeleinsatzpunkt) und wenden die Arbeit so,
dass Sie jetzt vom Armloch in die Armelkugel gucken. Stecken Sie den
Unterarmausstich von den Passzeichen ausgehend fest. Steppen Sie
den Unterarmausstich, dabei liegt die Nahtzugabe der Seitennaht
oben.

Jetzt legen Sie die Arbeit wieder so vor sich hin, dass Sie vom
Armloch in den Armel gucken. Oben an der Kugel ist der
Schulterpunkt markiert, stecken Sie diesen fest. Die Armelkugel hat
eine Mehrweite, die sie jetzt einhalten miissen. Vom
Armeleinsatzzeichen aus stecken Sie jetzt den Stoff immer mittig fest
bis Sie die gesamte Mehrweite eingehalten haben. (s. Nahte-Kanten-
Sume, Einhalten). Dann nahen Sie die Armelkugel von der
Armelseite aus ein.

Verwenden Sie Stecknadeln ohne Glaskdpfe, dann kdnnen Sie tiber
die Nadeln néhen.

‘ Achten Sie darauf, dass keine Filtchen entstehen.

B Em
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Armel einsetzen - 2 @

Néhfertigung

Schneiden Sie die Nahtzugaben auf 1 ¢cm zuriick und
versaubern Sie beide Stofflagen zusammen. Sie biigeln den
Armelnaht von der linken Seite. Stecken Sie den Armel in die
Jacke, so dass Sie in das Armloch gucken. Biigeln Sie
vorsichtig von der Nahtzugabe ausgehend (s. Abbildung), die
Armelseite liegt dabei oben.

Alternativ zum Einhalten mit Stecknadeln kdnnen Sie auch
zwei Nahtlinien setzen. (s. Nahte-Kanten-Sdume, Einhalten)
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Néhfertigung

Armel mit zwei Nahten werden gern mit einem Schlitz versehen, das lasst
ein Kleidungsstiick hochwertiger erscheinen. Diese Optik erreichen Sie
mit einem einfachem Trick, dem falschen Armelschlitz. Er ist einfach zu
néhen. SchlieBen Sie die riickwértige Armelnaht. Den falschen Schlitz
schlieBen Sie mit groBen Stichen.

Die Nahtzugaben des Unterérmels schneiden Sie oben und unten bis zur
Nahtlinie ein. Bligeln Sie die Nahtzugaben ober- und unterhalb des
Schlitzes auseinander. Die Zugaben des Schlitzes bligeln Sie in den
Oberarm. Entfernen Sie den Faden mit dem Sie den Schlitz gesichert
haben.
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Schlagen Sie den Saum ein. Nahen Sie den Saum mit der Hand an. Falls
Sie die Jacke fiittern, beachten Sie bitte die Nahbeschreibung fiir das

Einsetzen eines Jackenfutters. Nahen Sie Knopfe auf den Schlitz.
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Verschliisse
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Verschlisse

Die meisten modernen Nahmaschinen haben eine gute Knopflochautomatik. Bitte beachten Sie die
Bedienungshinweise des Nahmaschinenherstellers. Bei dicken Stoffen versagen diese
Automatikprogramme manchmal.

Dann arbeiten Sie ein Knopfloch mit einem einfachen Zick-Zack-Stich:

Stellen Sie die Ndhmaschine ein: Stichldnge: 0 -1; Stichbreite: 2 mm

Fiir die Riegel am Ende wird die Stichbreite verdoppelt: 4 mm

Knopflocher sollten immer mit Einlage verstarkt werden.

¢ Beginnen Sie and der linken Seite
des Knopflochs. Steppen Sie im Zick-
Zack-Stich die Lange des
Knopflochs. Am Ende der Reihe
sticht die Nadel an der
KnopflochauBenseite links ein.

Markieren Sie die Lage des
Knopflochs mit Heftfaden. Das
Knopfloch muss ca. 2 mm

s langer sein als der Knopf.

Stellen Sie die Stichbreite auf 2
zurlick und steppen einen Stich,

Stellen Sie die Stichbreite auf 4 dann drehen Sie das Werkstiick.

und steppen einige Stiche.
Der letzte Stich ist wieder links
auBen.

Stellen Sie die Stichbreite wieder
auf 4 und steppen Sie den 2.
Riegel. Zum Sichern des Knopflochs
stellen Sie die Stichbreite auf 0
und nahen einige Stiche neben
direkt neben dem Knopfloch. Nach

Steppen Sie die 2.
Knopflochseite wie die erste, die
Nadel steckt wieder an der
AuBenseite des Knopflochs.

der Fertigstellung schneiden Sie das
Knopfloch mit einem Pfeiltrenner auf. Beginnen Sie immer am Riegelende mit dem Aufschneiden und

schneiden Sie bis zur Mitte des Knopflochs.
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Futterverarbeitung
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Jackenfutter einndhen - 1 %

Futterverarbeitung

Bevor Sie das Futter einndhen, markieren Sie die Saumlinie der Jacke und Armel und biigeln die
Saume ein. Nur in der Jacke nicht im Futter!
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Ein Jackenfutter braucht Bewegungsweite, dies erreicht man durch eine
Bewegungsfalte in der riickwartigen Mitte. Bei Zwischenmass ist diese
Bewegungsfalte bereits im Futter-Schnittmuster enthalten.

Steppen Sie im oberen und unteren Bereich von links ca. 3-5 cm ab. Die
Falte biigeln Sie in eine Riickenhélfte.

SchlieBen Sie die Abnéher, Seiten- und Schulternahte der Jacke.

SchlieBen Sie die Armelnihte, aber lassen Sie jeweils eine Offnung von ca.
15-20 cm im Ellenbogenbreich.

Setzten Sie die Armel ein.

Die Schnittteile fiir die Futterdrmel unterscheiden sich von den !
Schnittteilen des Oberstoffs!

Legen Sie die Jacke und das Futter (hier sehen Sie nur Futter und Belege,
Jacke und Armel wurden der Ubersicht wegen weggelassen. ) mit den
rechten Stoffseiten nach oben und den Passzeichen entsprechend vor sich
hin. Stecken Sie beides rechts auf rechts und nahen Sie von der
riickwartigen Mitte aus nach vorne zum Saum in zwei Arbeitsschritten.
Biigeln Sie die Nahtzugabe in das Futter.

Die Saumkante des vorderen Futterteil verlduft schrag. Stecken Sie Jacken-
und Futtersaumkante aufeinander und néhen Sie den gesamten Saum
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in 1 cm Abstand zur Kante.
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Jackenfutter einndhen - 2 %

Futterverarbeitung

Legen Sie den Jackensaum an der gebiigelten Kante um und ndhen Sie
ihn von der Jackenseite aus mit Saumstichen fest (Abb. 4).

7 Achten Sie darauf, dass Sie den Saum wirklich nur am
53 S Jackenstoff festnahen!

Wenden Sie die Jacke vorsichtig durch eines der Armldcher. Richten Sie
den Saum und biigeln vorsichtig von links den Futtersaum ein. Dieser
richtet sich automatisch aus. Im vorderen Bereich des Belegs ist er
genauso lang wie die Jacke, im Futterbereich wird er kiirzer, damit das
Futter spater nicht aus der Jacke hervorguckt.

Legen Sie die Jacke so vor sich hin, dass das Futter auBen liegt (Abb.5).
¢ Oberstoffarmel und Futterdrmel stecken ineinander. Richten Sie diese
aneinander aus. Biegen Sie die Nahtzugaben vom Futter- und Jackenstoff
nach innen. Fixieren Sie die Stelle mit einer Stecknadel. Legen Sie jetzt
durch die Offnung im Futterdrmel (Pfeile) in den Armelsaum, fassen beide
Nahtzugaben des Armels, entfernen die Stecknadel, und ziehen den
Saum durch die Offnung nach auBen.

Lassen Sie die beiden Nahtzugaben nicht los, sondern fixieren
o Sie wieder genau an diesem Punkt mit einer Stecknadel!
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Stecken Sie nun Futter- und Stoffkante aufeinander und néhen auch hier 1
cm von der Schnittkante entfernt den gesamten Armelsaum. Wie beim
Ldngensaum nahen sie auch hier den Saum mit Handstichen fest.
Wenden Sie den Armel, so dass Sie wieder auf das Futter gucken. Legen
{/ Sie die Nahtzugaben der Offnung im Futterarmel von der rechten
* Futterseite nach innen legen und steppen sie knapp neben der Kante zu.
\§

Am anderen Armel gehen Sie genauso vor.

"FEI IR

o] ==
rechte rechte linke

Stoffseite  Stoffseite Futterseite Futterseite Einlage Naht, -ende ~ Schneiden  Handstiche Stecknadeln Markieren Biigeln




	Page 1
	2: Legende
	3: Nähvorbereitung
	4: Vorbereitung des Stoffs
	5: Anpassen des Schnittmusters
	6: Maßnehmen Oberteile
	7: Zuschneiden
	8: Markierungen - 1
	9: Markierungen - 2
	10: Versäubern
	11: Nähte-Kanten-Säume
	12: Zubehör
	13: Nähte
	14: Verstürzen
	15: Verstürzen 2
	16: Verstürzen 3
	17: Säume 2
	18: Einhalten
	19: Nähfertigung
	20: Ärmel einsetzen - 1
	21: Ärmel einsetzen - 2
	22: Falscher Ärmelschlitz
	23: Verschlüsse
	24: Knopfloch mit der Nähmaschine
	25: Futterverarbeitung
	26: Jackenfutter einnähen -1
	27: Jackenfutter einnähen - 2

